
 

 
 

 

 
Protokoll der Hauptversammlung vom 25. März 2025 
 
Mannschaftskaserne der Berner Truppen, Papiermühlestrasse 13 + 15, 3000 Bern 22 
 
Beginn:        19.00 Uhr  Schluss: 19.50 Uhr   
 
Vorsitz: Guido Sohm, Präsident  
Protokoll: Barbara Gross, Vertreterin der Geschäftsstellen im Vorstand 

   
Anwesend:        38 Personen / stimmberechtigt 30 Personen 

Entschuldigt:         Mitglieder des BZSV  

 
Traktanden: 1.  Begrüssung und Eröffnung 
  2.  Wahl der Stimmenzähler 
  3.  Protokoll HV vom 19. März 2024 
   (Protokoll auf Homepage aufgeschaltet) 
  4.  Jahresbericht des Präsidenten 
  5.  Genehmigung der Jahresrechnung 2024 
  6. Tätigkeitsprogramm 2025 
  7.  Festlegung der Jahresbeiträge 2025/26 
  8.  Genehmigung Voranschlag 2025 
  9.  Wahlen  
  10. Verschiedenes 
 
 

1. Begrüssung und Eröffnung 
Der Präsident des BZSV, Guido Sohm, begrüsst die Anwesenden und heisst sie herzlich 
willkommen. Speziell werden die anwesenden Ehrenmitglieder und Madeleine Amstutz, 
Grossrätin und politische Vertretung des Verbandes erwähnt. 
 
Guido Sohm überbringt zudem die Grüsse der Präsidentin des Schweizerischen Zivil-
schutzverbandes, Maja Riniker, und bedankt sich für die gute Zusammenarbeit der Kan-
tonalverbände. 
 
Er dankt allen Anwesenden für ihr Erscheinen, ihr Interesse und das Engagement für den 
Verband sowie den Zivil- und Bevölkerungsschutz im Allgemeinen.  
 
Der Vorstand hat sich dazu entschieden, die HV auch in diesem Jahr wieder in Bern zu 
machen, da die Räumlichkeiten stimmen, es praktisch und zentral liegt. 
 
Der Präsident erklärt kurz den Ablauf der Versammlung: 1. Statuarischer Teil, 2. Referat 
von Adrian Schürch und Janosch Wenger (ZSO Interlaken-Oberhasli), 3. Apéro riche, als 
Abschluss. 
 
Für die heutige Hauptversammlung sind diverse Entschuldigungen eingegangen. Genannt 
werden, Daniel Jordi, Vize Direktor BABS/Chef Geschäftsbereich Zivilschutz und Ausbil-
dung, Hanspeter von Flüe, Amtsvorsteher BSM, Stephan Zellmeyer, Leiter Abteilung Be-
völkerungsschutz des BSM und Nachfolger von Hanspeter von Flüe, Max Gsell, Rekrutie-

  

 

 



 

rungsoffizier Zivilschutz – er lässt alle grüssen. Max Gsell wird Mitte Jahr pensioniert. 
(Sein Nachfolger ist bekannt und wird am Höck der GeschäftsstellenleiterInnen vom 8. 
Mai 2025 vorgestellt.) André Roggli, Grossrat und Präsident Sik ist krank und lässt sich 
ebenfalls entschuldigen. 
 
Leider sind auch in diesem Jahr einige Verbandsmitglieder verstorben, was aus zugestell-
ten Zirkularen und infolge retournierter Verbandspost hervorgeht.  Auf eine Nennung der 
Namen wird verzichtet. Guido Sohm bittet die Anwesenden zu Ehren der Verstorbenen 
kurz aufzustehen. 
 
Festhalten der Präsenz 
 
Anwesend sind 38 Personen, davon 30 stimmberechtigte Mitglieder. Das absolute Mehr 
liegt demzufolge bei 16.  
 
Fristgerecht wurden keine schriftlichen Anträge gestellt. Somit kann nur über traktandierte 
Geschäfte beschlossen werden. Die Traktandenliste wurde mit der Einladung zugestellt.  
 
Es wird kein Antrag auf Änderung oder Ergänzung der Traktandenliste gestellt 
 
Die Traktandenliste wird von der Versammlung einstimmig genehmigt.  
 

 
2. Wahl der Stimmenzähler  

 
Guido Sohm schlägt Marcel Roost (Kdt ZSO Nidau plus) als Stimmenzähler vor.  
 
Marcel Roost wird von der Versammlung einstimmig gewählt.  
 

 
3. Protokoll der Hauptversammlung vom 19. März 2024 

 
Wie an den letzten physischen Versammlungen bereits praktiziert, wird darauf verzichtet 
eine Person zu erwähnen, die der Versammlung empfiehlt, das Protokoll entweder zu ge-
nehmigen oder abzulehnen. Das Protokoll wird jeweils im Internet aufgeschaltet und ist 
somit zugänglich. Zudem liegt es jeweils vor. 
 
Es werden keine Anträge für Ergänzungen oder Abänderungen aus der Versammlung ge-
stellt. 
 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und verdankt. 

 
 
4. Jahresbericht des Präsidenten 

 
Der Jahresbericht wird von Guido Sohm verlesen und anschliessend von Dominique Bö-
siger verdankt. Er beantragt der Versammlung diesen zu genehmigen. 
 
Der Jahresbericht wird einstimmig und mit Applaus genehmigt.  
 
Der Jahresbericht wird ebenfalls auf der Homepage aufgeschaltet. 

 



 

 
5. Genehmigung der Jahresrechnung 2024 

 
Die Jahresrechnung 2024 wird durch den Kassier, Osi Jampen, kurz erläutert: 
 
Bilanz: 
Vermögen am 31.12.2023       Fr. 36’190.49 
Vermögen am 31.12.2024      Fr. 28’300.79  
Vermögensabnahme        Fr.   7’889.70 
 
Der Mehraufwand entstand vor allem da die Anlässe mehr gekostet hatten als budgetiert, 
da mehr Personen kamen, als erwartet. Dies ist grundsätzlich sehr erfreulich, generiert 
aber auch entsprechend höhere Kosten. Dazu mehr unter Traktandum 7. Auch wurde ei-
ne zusätzliche Sitzung abgehalten. 
 
Infolge von Todesfällen und Austritten, bereits Anfang Jahr, nahmen die Mitgliederbeiträ-
ge etwas ab. Erfreulich ist, dass auch Spenden zu verzeichnen waren. 
 
Rechnungsrevisor Simon Königsdorfer berichtet, dass die Rechnung am 17. Januar 2025 
geprüft und als in Ordnung befunden wurde. Der entsprechende Revisorenbericht liegt vor 
und wird projiziert. Die beiden Rechnungsrevisoren (Simon Königsdorfer und Marc Sie-
genthaler) beantragen mit ihrem Bericht die Rechnung 2024 zu genehmigen und dem 
Vorstand Decharge zu erteilen.  
 
Guido Sohm verdankt das Erstellen der Jahresrechnung und die Arbeit der Revisoren. Er 
eröffnet die Diskussion. Die Frage aus dem Publikum, ob der BZSV steuerpflichtig sei, 
wird verneint. Es folgen keine weiteren Fragen. 
 
Die Jahresrechnung 2024 wird einstimmig genehmigt. 
Dem Vorstand wird durch die Hauptversammlung Decharge erteilt. 

 
 

6. Tätigkeitsprogramm 2025 
 
Projekt Kommunikation:  
Der Lehrgang wird durch Frau Marlène Zürcher von der Firma Sysens Management 
durchgeführt. Das vierstündige Seminar eignet sich hervorragend als Teil eines Kader- 
oder Stabsrapportes. Verschiedene ZSO haben den Lehrgang mit dem Kader bereits ab-
solviert und können diesen sehr empfehlen. Dieser Kurs wird von uns vermittelt und mit 
Fr. 300.00 unterstützt. 

 
Auf die Ausschreibung weiterer Kurse wird 2025 verzichtet. 
 
Geschäftsstellenleiter/innen-Höck: 08.05.2025 in Sumiswald 
Der Gedankenaustausch unter Gleichgesinnten, sowie ein ungezwungener Erfahrungs-
austausch steht im Vordergrund. Dieser Höck wird sehr geschätzt und ist auf fruchtbaren 
Boden gestossen. Er wird halbjährlich organisiert. Einmal regional und normalerweise im 
Herbst jeweils im Rekrutierungszentrum Sumiswald. Dieses Jahr sind wir jedoch im Früh-
ling in Sumiswald, da Max Gsell Mitte Jahr pensioniert wird. Die Einladungen wurden be-
reits verschickt, Themen sind die Einführung des ELO Dienstbüchlein DIZIS, die Vorstel-
lung des Nachfolgers von Max Gsell, Alarmierung und der Tauglichkeitscode 54. 
Ein zweiter Höck wird für den Herbst geplant. Das Datum und der Ort sind noch nicht be-
kannt. Die Infos folgen, sobald diese bekannt sind. 
 



 

Schlosshöck / Ausflug; 12.06.2025 in Nidau:  
Nachdem wir in den beiden letzten Jahren erfolgreich einen Kommandantenanlass unter 
dem Titel «Schlosshöck» organisiert haben, möchten wir diesen künftig jährlich durchfüh-
ren. Das Ziel ist, möglichst viele Kdt mit Stellvertretern sowie Verbandsmitglieder vor Ort 
zu haben. Es soll jeweils ein ungezwungener Anlass mit kurzen Informationen von Seiten 
des Verbandes werden. Wie letztes Jahr, möchten wir diesen Anlass analog des früheren 
Herbstausfluges allen Mitgliedern zugänglich machen. Dieses Jahr werden wir das 
Schloss Nidau besuchen. Wir waren 2023 im Schloss Worb, wo wir durch die Schlossher-
ren empfangen wurden, da das Schloss in Privatbesitz ist und 2024 im Schloss Münsin-
gen, wo wir eine theatralische Führung genossen, welche uns in vergangene Jahrhunder-
te zurückversetzte - so dürfen wir gespannt sein, was uns dieses Jahr erwartet. 
 
Bistro 18.11.2025:  
Das Thema wird je nach Aktualität noch bestimmt. Wir hoffen, erneut so viele Personen 
aus dem Umfeld des Bevölkerungsschutzes anzusprechen wie im Jahr 2023 mit Thomas 
Wruck und Christian Niemeyer vom THW Ahrweiler aus Deutschland oder mit Urs 
Bächtold im Jahr 2024, welche beim Publikum sehr gut angekommen sind. Es freut uns 
sehr, dass das Bistro sich etabliert hat und Anklang findet. 
 
Die Diskussion zum Tätigkeitsprogramm 2025 wird nicht verlangt. Auch werden keine An-
träge für Ergänzungen oder Abänderungen aus der Versammlung gestellt. 
 
Das Tätigkeitsprogramm 2025 wird einstimmig genehmigt. 
 
 

7. Festsetzung der Jahresbeiträge 2025/2026 
 
Der Vorstand schlägt der Versammlung vor, die Mitgliederbeiträge für das Jahr 2025 un-
verändert zu lassen, d.h. für alle Einzelmitglieder einen Betrag von Fr. 30.00 zu verrech-
nen. Körperschaften bezahlen Fr. 80.00 
 
Gleichzeitig sollen die Beiträge 2026, wie bereits im letzten Jahr angetönt, erhöht und 
genehmigt werden, damit die Organisationen entsprechend budgetieren können.  
 
Mit den Aufwandüberschüssen bei den letzten Jahresrechnungen konnte das Verbands-
vermögen abgebaut werden, was auch so gewollt war und im laufenden Jahr noch fort-
gesetzt wird. Danach muss die Rechnung wieder ausgeglichen abgeschlossen werden 
können. Aus diesem Grund haben wir die Mitgliederbeiträge mit anderen Verbänden ver-
glichen. Nach eingehender Diskussion im Vorstand beantragt dieser der Mitgliederver-
sammlung folgende Mitgliederbeiträge für die Jahre 2025/2026: 
 
2025 
Unverändert wie bisher: 
• Der Mitgliederbeitrag pro Einzelmitglied beträgt CHF 30.00 
• Der Mitgliederbeitrag für Körperschaften beträgt CHF 80.00 
 
Es wird festgehalten, dass das Budget 2025 noch nach alt aufgestellt wird und deshalb 
mit einem Verlust rechnet. Die neuen Zahlen sollen erst ab 2026 greifen. 

 
ab 2026 
• Der Mitgliederbeitrag pro Einzelmitglied beträgt neu CHF 50.00 
• Der pauschale Mitgliederbeitrag für Körperschaften beträgt neu CHF 200.00 
• Zivilschutzorganisationen bezahlen jährlich einen zusätzlichen Beitrag von CHF 

0.85 pro aktivem AdZS (Stand jeweils 01.01. des betreffenden Jahres) 
 



 

Guido Sohm eröffnet die Diskussion zu den Mitgliederbeiträgen 2025/26.  
 
Es wird erklärt, dass das Ziel ab 2026 ein wieder ausgeglichenes Budget sei. Um dieses 
Ziel zu erreichen, braucht es rein rechnerisch die Fr. 0.85/AdZS, wenn die Rechnungs-
stellung gemäss beschriebenem Muster erfolgen soll. Ziel ist es nicht wieder Vermögen 
anzuhäufen, sondern ein ausgeglichenes Budget zu haben, was mit den zusätzlichen 
Einnahmen von +/- Fr. 4'000.-- gelingen sollte. 
 
Es wird festgehalten, dass es gut wäre, wenn insofern kommuniziert wird, dass in den 
Beiträgen auch die RFO/GFO inkludiert sind, da den Gemeinden nicht 2x (ZSO/RFO) 
Rechnung gestellt werden kann.  
 
Die Anwesenden stimmen dem Vorschlag des Vorstandes mit drei Enthaltungen 
(keine Gegenstimmen) zu und genehmigen somit die Mitgliederbeiträge für die 
Jahre 2025 und 2026. 

 
 
8. Genehmigung Voranschlag 2025 

 
Osi Jampen stellt den Voranschlag 2025 mit einem Ausgabenüberschuss von Fr. 8900.00 
kurz vor. 
 
Wie bereits im vorhergehenden Traktandum erwähnt, gelten fürs Jahr 2025 noch die alten 
Mitgliederbeiträge, weshalb mit einem Verlust gerechnet wird. Aus den Erfahrungen der 
letzten Jahre wurden die Ausgaben für die Anlässe erhöht und eine Vorstandssitzung 
mehr eingeplant. 
 
Dass per Anfang Jahr wiederum Zivilschutzorganisationen zusammengelegt wurden, 
spiegelt sich bei den etwas tieferen Einnahmen.  
 
Der Präsident eröffnet die Diskussion zum Voranschlag 2025. Keine Wortmeldungen. 
 
Die Anwesenden stimmen dem Vorschlag des Vorstandes einstimmig zu und ge-
nehmigen den Voranschlag für das Jahr 2025. 
 
 

9. Wahlen 
 
Erfreulicherweise ist es dem Vorstand gelungen, Personen zu finden, die sich zur Wahl 
stellen. Der Vorstand darf der heutigen Versammlung Linda Stucki (ZSO Nidau plus) und 
Reto Hügli (ZSO Regio Seeland) zur Wahl in den Vorstand vorschlagen. Marc Siegentha-
ler (ZSO Bern plus /bis Ende 2024 ZSO Bantiger) stellt sich zur Wahl als Rechnungsrevi-
sor. Alle stehen kurz auf. 
 
Aufgrund der Amtsdauer von 4 Jahren ist heute auch Simon Königsdorfer als Revisor 
wiederzuwählen. Da er bereits die Rechnung 2024 zur Genehmigung empfohlen hat und 
es eine Wiederwahl ist, wird darauf verzichtet, ihn vorzustellen und er darf sitzen bleiben. 
 
Guido Sohm schlägt vor, alle vier Kandidierenden zusammen zu wählen. Da niemand ei-
ne Einzelwahl verlangt, kann dies so erfolgen. 
 
Die Anwesenden stimmen dem Vorschlag des Vorstandes mit Applaus zu und wäh-
len Linda Stucki und Reto Hügli in den Vorstand. Marc Siegenthaler wird neu als 
Revisor gewählt und Simon Königsdorfer für eine weitere Amtsdauer als Revisor 
bestätigt.   



 

 
Die Frage, ob die Gewählten die Wahl annehmen, erübrigt sich, da diese bereits im Vor-
feld geklärt wurde. Somit gratuliert Guido Sohm allen Personen zur Wahl und dankt ihnen 
für die Übernahme der Ämter. Er wünscht den beiden neuen Vorstandsmitgliedern viel 
Freude bei der Vorstandstätigkeit. 
 

 
10. Verschiedenes 

 
Fritz Marthaler spannt den Bogen vom kommenden Schlosshöck in Nidau zu einer weiteren 
Veranstaltung im Schloss Nidau. Ab 10. August 2025 wird das Stück «1829 ds Urteil vo 
Nidou» aufgeführt. Es geht darin um Susanna Weyeneth, die letzte Frau, die dort inhaftiert 
war und zum Tode verurteilt wurde. Fritz Marthaler wird für Interessierte beim Apéro Flyer 
auflegen. 
 
Gerhard Baumgartner weisst auf Neuerungen beim Zivildienst hin, welche ihn sehr freuen. 
Er findet es gut, dass der Zivilschutz in Zukunft durch Zivildienstleistende alimentiert wer-
den soll.  
 
Osi Jampen, spannt einen weiteren Bogen zu Nidau und erwähnt die Hexenbretzeln, wel-
che beim Schlossbeck in Nidau bezogen werden und bereits zu einem festen Bestandteil 
der Apéros des BZSV gehören, sie dürfen auch im Anschluss an diese Versammlung ge-
nossen werden.  
 
Zum Schluss dankt der Präsident seinen Vorstandskolleginnen und -Kollegen, allen Mitar-
beitenden in der Abteilung Zivil- und Bevölkerungsschutz im BSM, KKE und im BABS, so-
wie allen Anwesenden für die Mitarbeit und/oder ihr Interesse zugunsten des Zivilschutzes.  
 
Ende des ersten Teils um 19.50 Uhr. 
 
Im Anschluss an die Versammlung folgte das Referat von Adrian Schürch und Janosch 
Wenger über den Einsatz des Zivilschutzes in Brienz. 
 
Guido Sohm verdankt ihre Worte mit einem Präsent. 

 
Bernischer Zivilschutzverband 
Barbara Gross 


